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Anwendungsbeginn 

Anwendungsbeginn für die von CENELEC am 2014-04-23 angenommene Europäische Norm als DIN-Norm 
ist 2015-02-01. 

Für DIN EN 61300-3-29:2006-10 und DIN EN 61300-3-29 Berichtigung 1:2008-11 besteht eine Übergangs-
frist bis 2015-04-23. 

Nationales Vorwort 

Vorausgegangener Norm-Entwurf: E DIN EN 61300-3-29:2011-05. 

Für dieses Dokument ist das nationale Arbeitsgremium UK 412.7 „LWL-Verbindungstechnik und passive 
optische Komponenten“ der DKE  Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik in DIN 
und VDE (www.dke.de) zuständig. 

Die enthaltene IEC-Publikation wurde vom SC 86B „Fibre optic interconnecting devices and passive 
components“ erarbeitet. 

Das IEC-Komitee hat entschieden, dass der Inhalt dieser Publikation bis zu dem Datum (stability date) 
unverändert bleiben soll, das auf der IEC-Website unter „http://webstore.iec.ch“ zu dieser Publikation 
angegeben ist. Zu diesem Zeitpunkt wird entsprechend der Entscheidung des Komitees die Publikation 
– bestätigt, 
– zurückgezogen, 
– durch eine Folgeausgabe ersetzt oder  
– geändert. 

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf eine Norm ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste gültige Ausgabe der in Bezug genommenen Norm. 

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in 
Bezug genommene Ausgabe der Norm. 

Der Zusammenhang der zitierten Normen mit den entsprechenden Deutschen Normen ergibt sich, soweit ein 
Zusammenhang besteht, grundsätzlich über die Nummer der entsprechenden IEC-Publikation. Beispiel: 
IEC 60068 ist als EN 60068 als Europäische Norm durch CENELEC übernommen und als DIN EN 60068 ins 
Deutsche Normenwerk aufgenommen. 

Das Original-Dokument enthält Bilder in Farbe, die in der Papierversion in einer Graustufen-Darstellung 
wiedergegeben werden. Elektronische Versionen dieses Dokuments enthalten die Bilder in der originalen 
Farbdarstellung. 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 61300-3-29:2006-10 und DIN EN 61300-3-29 Berichtigung 1:2008-11 wurden folgende 
Änderungen vorgenommen: 

a) Begriffe und Definitionen wurden hinzugefügt und überarbeitet, um mit IEC 62074-1 harmonisiert zu 
werden; 

b) Charakterisierungen des Prüflings unter Test wurden überarbeitet; 

c) Details wurden überprüft und angepasst. 

Frühere Ausgaben 

DIN EN 61300-3-29: 2006-10 
DIN EN 61300-3-29 Berichtigung 1: 2008-11 
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Vorwort 

Der Text des Dokuments 86B/3718/FDIS, zukünftige 2. Ausgabe der IEC 61300-3-29, erarbeitet vom SC 86B 
„Fibre optic interconnecting devices and passive components“ des IEC/TC 86 „Fibre optics“, wurde zur 
parallelen IEC-CENELEC-Abstimmung vorgelegt und von CENELEC als EN 61300-3-29:2014 angenommen. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem dieses Dokument auf 
nationaler Ebene durch Veröffentlichung einer 
identischen nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss (dop): 2015-01-23 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
diesem Dokument entgegenstehen, zurückgezogen 
werden müssen (dow): 2015-04-23 

Dieses Dokument ersetzt EN 61300-3-29:2006. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CENELEC [und/oder CEN] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 61300-3-29:2014 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung 
als Europäische Norm angenommen. 
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1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil von IEC 61300 legt zwei grundlegende Messverfahren für die Charakterisierung der spektralen 
Übertragungsfunktion von DWDM-Filterbauteilen fest. 

Die Übertragungsfunktionen sind die Funktionen der Übertragungsabhängigkeit von Wellenlängen. In dieser 
Norm werden auch optische Dämpfungen verwendet. 

ANMERKUNG In dieser Norm werden die Übertragungsfunktionen durch T( ) ausgedrückt und die optischen 
Dämpfungen durch A( ). 

Die Übertragungsfunktionen können für Messungen der Einfügedämpfung (IL), der polarisationsabhängigen 
Dämpfung (PDL), der Trennung, der Mittenwellenlänge, der Bandbreite (BW) und andere optische Betriebs-
verhalten verwendet werden. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

IEC 60050-731, International Electrotechnical Vocabulary – Chapter 731: Optical fibre communication 

IEC 61300-3-2, Fibre optic interconnecting devices and passive components – Basic test and measurement 
procedures – Part 3-2: Examinations and measurements – Polarisation dependence of attenuation in a single 
mode fibre optic device 

IEC 61300-3-7, Fibre optic interconnecting devices and passive components – Basic test and measurement 
procedures – Part 3-7: Examinations and measurements – Wavelength dependence of attenuation and return 
loss 

IEC 62074-1, Fibre optic interconnecting devices and passive components – Fibre optic WDM devices – 
Part 1: generic specification 

3 Begriffe, Abkürzungen und Symbole 

3.1 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach IEC 60050-731 und die folgenden Begriffe. 

3.1.1 
Bandbreite 
(Linienweite) 
BW 
Spektralbreite eines Signals oder Filters 

Anmerkung 1 zum Begriff: Im Falle eines Lasersignals, wie bei einer einstellbaren Laserquelle, wird der Begriff 
Linienbreite im Allgemeinen bevorzugt. Oft definiert durch die Breite eines Soll-Leistungsabstands vom Spitzen-
leistungspegel des Bauteils (d. h. 3 dB BW oder 1 dB BW). Sie muss in den Fällen, wo die spektrale Form mehr als 2 
derartige Punkte aufweist, als Abstand zwischen den jeder Seite der Mittenwellenlänge am nächsten liegenden 
Kreuzungspunkten definiert werden. Der Abstand zwischen den äußersten Kreuzungspunkten kann als Gesamtspektral-
breite angesehen werden. 
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3.1.2 
Kanalfrequenzbereich 
(Durchlassbereich) 
CFR 
festgelegter Wellenlängenbereich (Frequenzen) von hmin (fhmin) bis hmax (fhmax), zentriert über der 

normalen Betriebswellenlängenfrequenz, innerhalb der ein WDM-Bauteil arbeitet, um weniger als oder gleich 
viel der festgelegten optischen Dämpfung zu übertragen 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Durchlassbereich wird im Allgemeinen verwendet, um den gleichen Begriffsinhalt 
auszudrücken. 

3.1.3 
dichtes WDM 
DWDM 
WDM-Bauteil, das zum Betrieb für Kanalweiten kleiner oder gleich 1 000 GHz gedacht ist 

3.1.4 
polarisationsabhängiger Verlust 
PDL 
höchste Abweichung der Einfügedämpfung durch die Veränderung des Polarisationsstatus (SOP) (en: state 
of polarisation) über alle SOP 

3.1.5 
Polarisationszustand 
SOP 
Verteilung der Lichtenergie bei den beiden linear unabhängigen Lösungen der Wellengleichungen für das 
elektrische Feld 

3.1.6 
Spontanemission der Quelle 
SSE 
breitbandige Emissionen aus einem Laserresonator, die keine Phasenbeziehung zum Resonanzraumfeld 
haben 

Anmerkung 1 zum Begriff: Diese Emissionen können als das Grundlinienrauschen eines optischen Spektral-
analysators betrachtet werden. 

3.1.7 
Wellenlängen-Multiplexer 
WDM 
Ausdruck, der häufig als Synonym für einen Wellenlängen-selektiven Verzweiger benutzt wird 

3.2 Symbole und Abkürzungen 

3.2.1 Symbole 

 Schrittweite der Wellenlänge während einer Messung. 

h Mittenkanal- oder Nennbetriebswellenlänge für ein Bauteil. 

3.2.2 Abkürzungen 

APC abgewinkelter physikalischer Kontakt (en: angled physical contact) 

ASE verstärkte Spontanemission (en: amplified spontaneous emission) 

BBD Breitbandempfänger (en: broadband detector) 

BBS Breitbandlichtquelle (en: broadband light source) 

BW Bandbreite (en: bandwith) 

CFR Kanalfrequenzbereich (en: channel frequency range) 
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DOP Grad der Polarisation (en: degree of polarisation) 

DUT Prüfling (en: device under test) 

DWDM dichter Wellenlängen-Multiplexer (en: dense wavelength division multiplexer) 

FBG Faser-Bragg-Gitter (en: fibre bragg grating) 

IL Einfügedämpfung (en: insertion loss) 

OPM optisches Leistungsmessgerät (en: optical power meter ) 

OSA optischer Spektrumsanalysator (en: optical spectrum analyzer) 

PC Polarisationsregler (en: polarization controller) 

PC physikalischer Kontakt (en: physical contact) 

PDCW polarisationsabhängige Zentralwellenlänge (en: polarisation dependent centre wavelength) 

PDL polarisationsabhängiger Verlust (en: polarization dependent loss) 

PSCS System zur Veränderung des Polarisationszustandes (en: polarization state change system) 

PL Polarisator (en: polarizer) 

RBD Referenzverzweiger-Bauteil (en: reference branching devices) 

S Quelle (en: source) 

SD Standardabweichung (en: standard deviation) 

SOP Polarisationszustand (en: state of polarization) 

SSE Spontanemmission der Quelle (en: source spontaneous emission) 

TF Nachlauffilter (en: tracking filter) 

TJ zeitweilige Verbindung (en: temporary joint) 

TLS einstellbare Laserquelle (en: tuneable laser source) 

TND einstellbarer Schmalband-Empfänger (en: tuneable narrowband detector) 

TNLS einstellbare Schmalband-Lichtquelle (en: tuneable narrowband light source) 

WDL Wellenlängen-abhängiger Verlust (en: wavelenght dependent loss) 

WDM Wellenlängen-Multiplexer (en: wavelength division multiplexer) 

WM Wellenlängenmessgerät (en: wavelength meter) 

4 Allgemeine Beschreibung 

Diese Norm ergänzt die Prüfverfahren für die Wellenlängenabhängigkeit der Dämpfung und 
Rückflussdämpfung (IEC 61300-3-7), für die Polarisationsabhängigkeit der Dämpfung (IEC 61300-3-2) für 
DWDM-Bauteile, deren Kanalweiten geringer oder gleich 1 000 GHz (8 nm bei einem Wellenlängenband von 
1 550 nm) sind. 

Die Übertragungsfunktionen können benutzt werden, um die Messung der folgenden Betriebsverhaltens-
parameter zu entwickeln. 

– Einfügedämpfung (IL) (en: insertion loss) 

– Mittenwellenlänge und Mittenlängenabweichung; 

– X-dB-Bandbreite; 

– Durchlassbandwelligkeit; 

– Trennung;  

– Übersprechen; 

– polarisationsabhängiger Verlust (PDL) und polarisationsabhängige Zentralwellenlänge (PDCW); 

– Kanal-Ungleichförmigkeit; 

– Außenbanddämpfung (en: out-of-band attenuation). 
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Im Allgemeinen haben DWDM-Bauteile eine Kanalbandbreite, die geringer als 1 nm ist, Filterantwortflanken, 
die größer als 100 dB/nm sind, und eine Nebenbandunterdrückung, die sich über einige zehn nm erstreckt. 

Die in dieser Norm beschriebenen Verfahren werden aufzeigen, wie die Übertragungsfunktionen von einem 
einzelnen Eingang zu einem einzelnen Ausgangsanschluss (Einzelleitpfad) gewonnen werden können. Für 
ein (M × N)-Bauteil wird es notwendig sein, dieses Verfahren unter Nutzung aller möglichen Kombinationen 
von Eingangs- und Ausgangsanschlüssen zu wiederholen. 

Obwohl zu Anschauungszwecken Beispiele im C-Band dargestellt werden, sind die in diesem Verfahren 
beschriebenen Methoden zur Anwendung in jedem beliebigen Wellenlängenband (C, L, S, O usw.) 
vorgesehen. 

Die beiden in dieser Norm enthaltenen Verfahren unterscheiden sich hauptsächlich dadurch, wie die 
Wellenlängenauflösung sichergestellt wird. Beim Verfahren A werden eine einstellbare Laserquelle und ein 
Schmalbandempfänger eingesetzt, während beim Verfahren B eine breitbandige Quelle zum Einsatz kommt. 
Das Verfahren A hat zwei Verzweiger-Verfahren, Verfahren A.1 und Verfahren A.2. Diese drei Messverfahren 
werden in Tabelle 1 zusammengefasst. Das Verfahren A.2 ist als Referenzprüfverfahren für DWDM-
Elemente zu betrachten. 

Tabelle 1 – Prüfverfahren 

Verfahren Bezeichnung Quelle Empfänger Beispiele Bemerkungen

A.1 TNLS im sweep 
Modus + BBD 

TNLS im sweep 
Modus  

BBD TNLS + DUT + OPM Alternative 

A.2 TNLS im sweep 
Modus + TND 

TNLS im sweep 
Modus  

TND TNLS + DUT + OSA Referenz 

B BBS + TND BBS TND BBS + DUT + OSA Alternative 

Die in dieser Norm enthaltenen Anhänge veranschaulichen Folgendes: 

Anhang A: Messungen des Reflexionsspektrums; 

Anhang B: Bestimmung von Parametern für das Wellenlängeninkrement; 

Anhang C: Bestimmung eines Mittelwertes mit der Shorth-Funktion. 

5 Prüfaufbau 

5.1 Messaufbau 

Im Bild 1 ist der grundlegende Messaufbau für die Ermittlung der Kennwerte von DWDM-Bauteilen 
dargestellt. 

 

Bild 1 – Grundlegender Messaufbau 

Dieser Vorgang umfasst drei unterschiedliche Verfahren, die sich grundsätzlich dadurch unterscheiden, wie 
die Wellenlängenauflösung ermittelt wird. Es gibt drei Haupteinflussgrößen auf die Wellenlängenauflösung: 
die Linienbreite der Quelle oder die Bandbreite des einstellbaren Schmalband-Empfängers, die analoge 
Bandbreite des Empfängersystems und die Änderungsrate der Wellenlänge. 

Wenn die Wellenlängenauflösung der Messung bestimmt worden ist, sollte die Schrittweite der Wellenlängen-
abtastung ( ) kleiner als die halbe Bandbreite des Systems sein, damit der Mittelwert der Dämpfung exakt 
gemessen werden kann. 
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Die Bandbreite des Systems wird durch Faltung der effektiven Quellenbandbreite mit der Änderungs-
geschwindigkeit der Wellenlänge über der Zeitkonstanten des Empfängers bestimmt. Praxisbedingte Ein-
schränkungen können zu kleineren oder größeren Bandbreiten als den empfohlenen führen. Zwei Warnun-
gen sollten bei kleineren Bandbreiten beachtet werden: Erstens können kohärente Interferenzeffekte zu 
zusätzlichen Messfehlern führen und zweitens könnte eine Unterabtastung des Bauteils zu falschen 
Darstellungen der rekonstruierten Übertragungsfunktion führen. Bei der Verwendung zu großer Bandbreiten 
könnte die rekonstruierte Übertragungsfunktion feine Strukturen verwischen und Anstiege des 
Antwortverhaltens verzerren. Da die Anstiege des Antwortverhaltens 100 nm/dB überschreiten können, 
können kleine Wellenlängenunsicherheiten zu großen Fehlern des Amplitudenganges führen. Es ist im 
Allgemeinen erforderlich, die Auflösungsbandbreite beruhend auf den Bauteilkennwerten auszuwählen und 
bei den festzulegenden Einzelheiten zu beachten. 

Wie in Tabelle 1 erklärt, gib es drei Messverfahren. In den Bildern 2, 3 und 4 werden die üblichen Aufbauten 
für die Verfahren  A.1, A.2 und B gezeigt. 

 

Bild 2 – Messaufbau für einstellbares schmalbandiges Lichtquellen(TNLS)-System 

 

Bild 3 – Messaufbau für TNLS und einstellbares schmalbandiges Empfänger(TND)-System 

 

Bild 4 – Messaufbau für BBS und einstellbares schmalbandiges Empfänger(TND)-System 

5.2.1 Einstellbare schmalbandige Lichtquelle (TNLS) – Verfahren A 

Bei diesem Verfahren wird eine polarisierte einstellbare Schmalband-Lichtquelle (TNLS) eingesetzt, deren 
spezifische Ausgangswellenlänge ausgewählt werden kann und die über einen festgelegten Wellenlängen-
bereich einstellbar ist. Die „Quelle“ könnte auch ein Mitlauffilter, einen Referenzverzweiger und einen 
Wellenlängenmonitor einschließen, wie in Bild 2 dargestellt. Diese Ergänzungsteile können wahlweise zum 
Einsatz kommen, wenn sie mit den Messanforderungen und den Spezifikationen der einstellbaren Laser-
quelle im Einklang stehen. 

Die Stabilität der Leistung muss während der Messdauer bei jeder der Betriebswellenlängen kleiner als 
± 0,01 dB sein. Diese Stabilität kann durch Einsatz des optischen Empfängers BBD2 in Bild 2 als Referenz-
empfänger erreicht werden. Die Leistungsschwankungen können ausgeglichen werden, wenn BBD2 mit 
BBD1 synchronisiert ist. Es sollte beachtet werden, dass das dynamische Verhalten der zwei Leistungsmess-
geräte die gleiche elektrische Bandbreite aufweisen sollte. Die Ausgangsleitung der TLS muss ausreichend 

5.2 Lichtquelle 
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